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Itadtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 24. Juli 1896. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Anweſende: Dr. Deutſchmann, Purſcht, 


Fiedler, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Hipp, Schreiner, 
Hörmann, Seichert, 
Hraba, Tomola, 
Dr. Krenn, Dr. Wähner, 
Dr. Kupka, Weitmann, 
Dr. Mayreder, Weſſely. 


Müller Lorenz, 


Beurlaubt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer, 
St.⸗R. Braun, Büſch, Grünbeck Sebaſtian. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vürgermeiſter Strobach eröffnet die Sitzung. 

(4322, 5883.) St.-N. Seichert referiert über die Activierung 
eines Verſuchsbrunnens in Orth a. d. Donau für Nutzwaſſerleitungs- 
zwecke und beantragt, von der Errichtung des Verſuchsbrunnens bei 
Orth a. d. Donau Abſtand zu nehmen; die begonnenen Bohrungen 
find noch zu vollenden, neue Bohrungen im Marchfelde find nicht 
mehr vorzunehmen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5919.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Bauunternehmung Doderer & Göhl um Erſtreckung des Voll— 
endungstermines für das Reſervoir am kleinen Schafberg, XVII. Be⸗ 
zirk, und beantragt, der Firma Doderer & Göhl zur Vollendung 
der ihr übertragenen Arbeiten bei dem Reſervoire auf dem kleinen 


Schafberg eine Friſt bis 5. September 1896 unter der Bedingung 
zu ertheilen, daſs durch dieſe Friſt in der Vollendung der Arbeiten 
die Benützbarkeit des Reſervoirs in keiner Weiſe über den 1. Auguſt 
1896 als vertragsmäßigen Vollendungstermin hinausgeſchoben und 
beeinträchtigt wird. Mit Bedauern wird zur Kenntnis genommen, daſs 
das Pönale nicht ſchon ſeinerzeit verhängt wurde. Der Schluſstermin 
mit 5. September 1896 iſt genau einzuhalten. 

St.⸗R. Dr. Kupka beantragt, wenn der gegebene Termin 
abermals überſchritten werden ſollte, treten die Beſtimmungen hin⸗ 
ſichtlich des Pönales in Kraft. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz des St.⸗R. Dr. Kupka ange 
nommen. 

(5888.) St.-R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Ignaz Beer um Abänderung der Baulinie für die zwiſchen der 
Linzer⸗ und Hütteldorferſtraße durch Cat.⸗Parc. 227, 228 und 229 
projectierte neue Straße und beantragt, die Genehmigung der Bau— 
linienabänderung nach den im vorgelegten Plane blau ſchraffierten 
Linien a b e d und ef g h mit einer Straßenbreite von 16 m, die 
Verbreiterung der Straße (bisher 1517 m) iſt gegen Oſten vorzunehmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5892.) St.⸗R. Seichert referiert über die Eingabe der 
Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen um Untertheilung 
der Bauparcelle 219, Einl.⸗Z. 140, XII., Gaudenzdorf, und grund- 
bücherliche Abſchreibung und beantragt, die Untertheilung der Bau 
parcelle 219, Einl.⸗Z. 140, Gaudenzdorf des XII. Bezirkes und die 
bücherliche Abſchreibung des mit ab ci h k a bezeichneten Trenn⸗ 
ſtückes von dieſer Parcelle zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(5891.) St.⸗R. Seichert referiert über die Eingabe der k. k. 
Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen um Untertheilung 
und grundbücherliche Abſchreibung Parc. 46/12, 46/13, Einl.⸗Z. 397, 
169, Unter-Meidling, XII. Bezirk, und beantragt die Untertheilung 
der Bauparcellen Nr. 46/12 und 46/13, Einl.⸗Z. 397 und 169 
Unter⸗Meidling des XII. Bezirkes und die bücherliche Abſchreibung 
der mit a bfg h a und ( de fc bezeichneten Trennſtücke von 
dieſer Parcelle zu bewilligen. (An genommen.) 
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(5719.) St.⸗R. Seichert referiert über das Ergebnis der 
Verhandlungen wegen Beitragsleiſtung der Hauseigenthümer zur 
Trottoirverbreiterung XVI., Zollernſperggaſſe, und beantragt, den 
Magiſtratsbericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſitz.) 

5730.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der Ehe— 
leute Salomon und Sophie Deutſch um Nachſicht einer reſtlichen 
Commiſſionsgebür und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(5593.) St.-R. Vurſcht referiert über das Offert des Jakob 
Popper auf Theile der Cat.⸗Parc. 535/6 und 535/2 Hernals im 
Tauſchwege gegen Theile der ihm gehörigen Cat.⸗Parc. 535/12, 
Einl.⸗Z. 1680 und 535/10, Einl.⸗Z. 1688 in Hernals, und be— 
antragt die Einſetzung eines Verhandlungscomités behufs Ver⸗ 
handlung wegen Verkaufes des zu erwerbenden Grundes an Jakob 
Popper. Angenommen.) 

In das Comité werden gewählt die St.-R. Purſcht, 
Seichert und Dr. Deutſchmann. 

(5512.) St.⸗R. Purſcht referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Hahngaſſe zwiſchen der Seegaſſe und Pramergaſſe 
im IX. Bezirke und Herſtellung eines geräuſchvermindernden Pflaſters 
vor dem Schulgebäude Nr. 35 und beantragt, das vorliegende Project 
für die Neupflaſterung der obigen Straße unter Verwendung von 
imprägnierten Holzſtöckeln oder Naturasphalt vor dem genannten 
Schulgebäude mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 14.116 fl. 
6 kr., beziehungsweiſe 14.082 fl. 91 kr. zu genehmigen und die Aus⸗ 
wahl unter den geräuſchvermindernden Pflaſtergattungen auf Grund 
der alternativ auszuſchreibenden Offertverhandlung vorzubehalten. 

St.⸗R. Fiedler beantragt, unter die geräuſchvermind ernden 
Pflaſtergattungen auch Metallicpflaſter aufzunehmen. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 

(5514.) St.⸗R. Purſcht referiert über das Anſuchen des 
Turnvereines „Frieſen“ um Benützung des Turnſaales XVII., Gebler— 
gaſſe 31, und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(5924.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Feſtſetzung der 
Canaleinmündungsgebür für die Realität XIX. Bezirk, Billrothſtraße 81, 
und beantragt: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür 
für die bezeichnete Realität per 165 fl. 12 kr. wird im Sinne des 
Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig mit 
neun Zehntel, d. i. mit 148 fl. 61 kr. bemeſſen. Angenommen.) 

(5790.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Feſtſetzung der 
Canaleinmündungsgebür für die Realität XIX. Bezirk, Silbergaſſe 50, 
und beantragt: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür 
für die bezeichnete Realität per 336 fl. 54 kr. iſt im Sinne des 
Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf zwei 
Drittel, d. i. auf den Betrag von 224 fl. 36 kr. zu ermäßigen. 

(Angenommen.) 

(5918.) St.⸗R. Purſcht referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Planinger Anton, Tiſchler und Hausbeſitzer; 

Ranftelshofer Karl, Lackierer; 

Helm Johann, Fiakereigenthümer und Hausbeſitzer; 

Beierl Joſef, Hausbeſitzer; 

Burger Johann, Hausbeſitzer; 

(5787.) Wolf Alexander, Pflaſterer; 

Gamper Martin Leopold, Geſchwornenträger beim Haupt⸗ 
zollamte. (Angenommen.) 
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(5887.) HL.-R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Joſef und Marie Weer⸗Thomayer um Aufhebung des Bau⸗ 
verbotes bezüglich Grundb.⸗Einl. 895, 900, XVIII. Bezirk, und 
Grundb.⸗Einl. 1659 im IX. Bezirke und beantragt namens der 
Gemeinde Wien zu erklären, dass gegen die Verbauung der Realitäten 
Einl.⸗Z. 895 und 900 in Währing und Einl.⸗Z. 1659 des IX. Be⸗ 
zirkes, beziehungsweiſe gegen die Ertheilung der Baubewilligung für 
dieſelben bei dem Umſtande, als die Bedingung 7 des Parcellierungs⸗ 
conſenſes vom 9. October 1868, Z. 433, der Bezirkshauptmannſchaft 
Hernals in Anſehung diefer Liegenſchaften entſprochen erſcheint, von 
dieſem Standpunkte aus kein Anſtand obwaltet. ( Angenommen.) 

(5889.) St.-R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Auguſt Kohl um Aufhebung des Bauverbotes für Bauſtelle XXV, 
Einl.⸗Z. 909 Währing, und beantragt namens der Gemeinde Wien 
zu erklären, daſs gegen die Verbauung der Bauſtelle XXV, Einl. 
Z. 909 Währing, vom Standpunkte der gelegentlich der Parcellierungs⸗ 
bewilligung geſtellten Bedingung 7 kein Anſtand obwaltet, da eine 
entſprechende Arrondierung derſelben bereits ftattgefunden hat. 

(Angenommen.) 

(5988.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über den Recurs des 
Friedrich Marhold gegen feuerpolizeiliche Aufträge XVIII. Bezirk, 
Blumengaſſe 8, und beantragt die Abweiſung. ( Angenommen.) 

(5989.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über den Recurs des 
Edmund Schaat gegen feuerpolizeiliche Aufträge XVIII. Bezirk, 
Blumengaſſe 24, und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(5897.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über die Pachtverträge 
bezüglich der Waſſerleitungsgründe mit Karl Seiſer in Saubers— 
dorf, Betti Kornberger in Mödling und Ignaz Hof in Maria— 
Enzersdorf und beantragt, die vorliegenden Pachtofferte mit der Ab— 
änderung zu genehmigen, daſs Karl Seiſer einen Pachtzins von 
5 fl. pro Jahr zu bezahlen hat. (Angenommen.) 

(5987.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Karl Böhm um Herabſetzung der Zuſtändigkeitstaxe und beantragt 
die Abweiſung. (Angenommen.) 

(5928.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über die Petition um 
Verlängerung der Friſt zur gänzlichen Auflaſſung der alten Friedhöfe 
und beantragt: 

1. Es ſei der zur gänzlichen Auflaſſung, rückſichtlich Abräumung 
feſtgeſetzte Termin beim Pfarrfriedhofe im ehemaligen Gemeindegebiete 
in Währing, Schmelzer Friedhof und Währinger allgemeinen Friedhof 
gleichmäßig bis 31. December 1899 zu erſtrecken. 

2. Die Vorſtellung des Vertrauenscomités angeblicher Gratis— 
beſitzer, beziehungsweiſe das Anſuchen um Erhaltung der bezeichneten 
alten Friedhöfe abzuweiſen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt den Magiſtrat auf— 
zufordern, rechtzeitig detaillierte Vorſchläge über die Verwendung der 
freiwerdenden Friedhöfe zu ſtellen. 

St.⸗R. Purſcht beantragt, zum Antrage des Vice⸗Bürgermeiſters 
Dr. Lueger den Zuſatz: Erſtreckung der Friſt für alle drei Fried- 
höfe bis Ende December 1897. 

Es wird beſchloſſen: Der zur gänzlichen Auflaſſung der oben 
genannten drei Friedhöfe feſtgeſetzte Termin wird bis 31. December 
1897 verlängert. 

Der Magiſtrat wird aufgefordert, rechtzeitig detaillierte Vorſchläge 
über die Verwendung der freiwerdenden Friedhöfe zu ſtellen. 

(An den Gemeinderath.) 

(5990.) Ht.-R. Tomola referiert über die Beurlaubung des 
Directors J. Halmſchlag am Communal-Real⸗ und Obergym⸗ 
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naſium im II. Bezirke und Stellvertretung desſelben durch Profeſſor 
A. Washietl und beantragt die Kenntnisnahme. 
( Angenommen.) 

(8946.) St.⸗RK. Tomola referiert über das Anſuchen der 
Bürgerſchullehrer Wilhelm Werner und Eduard Fuchs um acht— 
wöchentlichen Urlaub zum Zwecke einer Studienreiſe unter Belaſſung 
ihrer Bezüge und beantragt, es ſei in beiden Fällen dem Bezirks— 
ſchulrathe bekanntzugeben, daſs die Gemeinde Wien ausnahmsweiſe 
die angeſuchte Zuſtimmung ertheilt, und erſucht, dergleichen Urlaube 
nur in den ſeltenſten und wirklich für den Schulzweck unbedingt nöthigen 
Fällen zu gewähren, da die Zuweiſung eines Subſtituten an Stelle 
einer definitiven Lehrperſon kein volles Aquivalent bilden kann, über- 
dies faſt regelmäßig die Beibehaltung der Bezüge des Beurlaubten 
angeſtrebt wird. (Angenommen.) 

(5944.) StR. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Theodor Scholz, Directors der Volks- und Bürgerſchule XIV. Be: 
zirk, Selzergaſſe 19, um Belaſſung in ſeiner Naturalwohnung bis 
15. Auguſt d. J. und beantragt die Geſuchsgewährung. 

Angenommen.) 

(5945.) St.⸗R. Tomola referiert über den Bericht des Turn— 
lehrers an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule pro 1895/96 
und beantragt die Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 

St.-N. Schreiner referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zuſtändig— 
keit an: 

(5861.) Hausleithner Joſef, Gaſtwirt; 

Pöter Anna, Handarbeiterin; 

Schneider Karl, Kaufmann; 

Schmolik Engelbert, Friſeur; 

Bambie Agnes, Marktvictualienhändlerin; 

Wedel Anna, Hausbeſorgerin; 

Graf Thereſia, Handarbeiterin; 

Derganc Cäcilie, Köchin; 

Do lejſi Friedrich, Schuhmachergehilfe; 

Groyer Anton, Dienſtmann; 

Studlik Franz, Schneider; 

Gerhardinger Franz, Zeugſchmiedgehilfe (VIII. Bezirh; 

(5871.) Polak Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Rojka Friedrich, Kaffeeſchenker; 

Morawec Johann, Schuhmacher; 

Sruc Joſef, Fiakerkutſcher; 

Wawrauſchek Johann, Hutmachergehilfe ; 

Weinpolter Anton, Fabriksarbeiter; 

Renner Anton, Hausbeſitzer; 

Urban Anna, Handarbeiterin; 

Wilfing Michael, Gürtlergehilfe; 

Mika Karl, Tiſchlergehilfe; 

Raska Johann, Schuhmacher; 

Sobotka Wenzel, Schneidergehilfe; 

Weidner Heinrich, Drechslergehilfe; 

Hromatka Franz, Schloſſergehilfe; 

Moran Alois, Schuhmacher; 

Haltof Johann, k. k. Briefträger; 

Turecek Karl, Schuhmacher; 

(58 16.) Harrer Johann, Hilfsarbeiter; 

Seidling Anton, Drechslergehilfe; 

Jaros Peter, Schuhmacher; 

Hruza Franz, Schneidergehilfe; 
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Schwarz Auguſt, Schneider; 

Latz in Franz, Tiſchler; 

Bok Karl, Schneider; 

Palecek Franz, Schuhmachergehilfe; 

Grumbeck Joſef, Nutzviehhändler und Hausbeſitzer; 

Gratſchmayer Anna, Dienſtmagd; 

Teuber Emanuel Karl, Friſeur; 

Ma der Eduard, Kellner; 

Chriſten Guſtav, Privatbeamter; 

Toman Karoline, Bedienerin; 

Holly Johann, Drechslergehilfe; 

Winter Franz, k. k. Briefträger; 

Kompare Blaſius, Kammerzeuger; 

Langer Franz, Tabakverſchleißer; 

Glad Jakob, Sodawaſſerausſchenker; 

Heigl Ignaz, Schiefer⸗ und Ziegeldecker; 

Dienſtbier Simon, Drechsler; 

Raznia Joſef, Maurergehilfe; 

Prochaska Anton, Tiſchlergehilfe (XV. Bezirk). 

( Angenommen.) 

(5786.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Geſuch des 
Reinl Georg Adam, Sattlers und Tapezierers, um Verleihung 
des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. 

( Angenommen.) 

St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt die Ge— 
ſuchsgewährung für: 

(5732.) Weitner Joh. Joſef, Maſchinenſchloſſergehilfe; 

Karolyi Karoline Anna, Hebamme (V. Bezirk). 

(5872.) Seibold Matthäus, Kartenmalergehilfe (XV. Bezirk). 

(5734.) Kullmann Emil Michael, Fabriksgeſellſchafter; 

Oberle Johann, Wagnergehilfe; 

O berle Adam, Friſeur; 

Molo Karl Chriſtian Franz, v., Procuriſt (IX. Bezirk). 

(Angenommen) 

(5733.) St.-R. Schreiner referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung an: 

Hahn Francisca, Wäſcherin; 

Rudiſcher Thomas, Tiſchlergehilfe; 

Hromadka Marie, sine. Angenommen.) 

(5995, 5996 und 5997.) St.-R. Dr. Wähner referiert über 
mehrere Diſciplinarergebniſſe. 

Referenten⸗Anträge werden angenommen. 

(5951.) St.-R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Heinrich Mattoni um Herſtellung eines Schleppgeleiſes vom Franz 
Joſef⸗Bahnhofe zu dem Hauſe IX., Augaſſe 15, und beantragt: 

1. über die Eingaben der Firma Heinrich Mattoni de praes. 
6. Juli und 9. Juli d. J., betreffend die Herſtellung eines ſchmal⸗ 


ſpurigen Schleppgeleiſes über die Augaſſe im IX. Bezirke, den Stadt⸗ 


raths⸗Beſchluſfs vom 10. Juni 1896, Z. 4320, vollinhaltlich auf— 
recht zu erhalten; 

2. die Vertreter der Gemeinde Wien bei der von der k. k. n.-ö. 
Statthalterei mit Erlaſs vom 16. Juli 1896, Z. 64335, über das 
Schleppgeleiſeproject angeordneten commiſſionellen Verhandlung zu 


ermächtigen, dieſem Projecte unter den im bezogenen Stadtraths— 
Beſchluſſe angeführten und unter den folgenden Bedingungen zuzu— 


ſtimmen: 
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a) dafs die für die Zukunft geplante Einwölbung des Schlepp⸗ 


geleiſes nicht zum Gegenſtande der erwähnten commiſſionellen Ver⸗ 
handlung gemacht wird, und daher alle hierauf bezüglichen Ein⸗ 
zeichnungen aus den der Verhandlung zugrunde liegenden 
Plänen geſtrichen werden; 

b) dafs das Querprofil für den Geleiſeoberbau in den der Ver— 
handlung zugrunde liegenden Plänen ebenſo abgeändert wird, wie 
es in der dritten dem Magiſtrate sub M.⸗Z. 119557 ex 1896 
vorgelegten Planparien erſcheint; 


3. der Stadtrath wolle zu der angeordneten commiſſionellen Ver⸗ 


handlung einen Vertreter entſenden. ( Angenommen.) 
(600 2.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für den 
Neubau des Haupt⸗Unrathscanales in der noch unbenannten Gaſſe 
V, Hochſchulſtraße, im Cottagevereine im XIX. Bezirke, und beantragt, 
das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe per 
7771 fl. 54 kr. unter Bewilligung eines Zuſchuſscredites in obiger 
Höhe zur Rubrik XXVII 1 b, ſowie die Auszahlung des normal— 
mäßigen Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bau⸗ 
inſpicienten zu genehmigen. | 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6003.) St.-R. Seichert referiert über das Project für den 
Neubau des Canales in der Frankenberggaſſe, IV. Bezirk, und be- 
antragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſtenerforder— 
niſſe per 3023 fl. 87 kr. unter Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
zur Rubrik XXVII 1 b in dieſer Höhe, ſowie die Auszahlung des 
Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinſpicienten zu 
genehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6004.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für den 
Neubau des Canales in der verlängerten Schellinggaſſe, IV. Bezirk, 
und beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koften- 
erforderniſſe per 1815 fl. 83 kr. unter Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
credites zur Rubrik XXVII 1 b in dieſer Höhe, ſowie die Auszahlung 
des Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinſpicienten 
zu genehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(600 6.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für den 
Neubau des Canales in der verlängerten Lazariſtengaſſe im XVIII. Be⸗ 
zirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſe per 2155 fl. 98 kr. unter Bewilligung eines Zu⸗ 
ſchuſscredites in dieſer Höhe zur Rubrik XXVII I b, ſowie die Aus⸗ 
zahlung des Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bau— 
inſpicienten zu genehmigen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(600 7.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für den 
Neubau des Canales in der noch unbenannten Gaſſe zwiſchen Reihe IX G R 
und Reihe IX Gr 8 im II. Bezirke, Donauſtadt, und beantragt, das 
vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe per 2117 fl. 
28 kr. unter Bewilligung eines Zuſchuſscredites in dieſer Höhe zur 
Rubrik XXVII 1 b, ſowie die Auszahlung des Zehrungsbeitrages von 
1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinſpicienten zu genehmigen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6008.) St.-R. Seichert referiert über das Project für die 
Verlängerung des Canales in der Gloriettegaſſe vor der Kreuzung 
der Trauttmansdorffgaſſe gegen den Küniglberg im XIII. Bezirke 
und beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſten⸗ 
erforderniſſe per 3852 fl. 43 kr. unter Bewilligung eines Zuſchuss— 
credites in dieſer Höhe zur Rubrik XXVII 1 b, ſowie die Auszahlung 
des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 2 fl. 50 kr. täglich an 
den Bauinſpicienten zu genehmigen. 
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Die Vergebung der Arbeiten hat im Wege einer allgemeinen 
öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(600 1.) St.⸗R. Seichert referiert über die Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites von 57.000 fl. zur Rubrik XXVII 1b für um 
vorhergeſehene Canalbauten und beantragt die Bewilligung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6017.) St.-R. Weitmann referiert über die Einlöſung von 
Grundtheilen zur Durchführung der Stolberggaſſe, V. Bezirk, behufs 
Ermöglichung der Canaliſierung dafelbft und beantragt die Genehmi— 
gung des Magiſtrats-Antrages. 

St.⸗R. Seichert beantragt die Ablehnung. 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Dr. Lueger, 
wird beſchloſſen, ein Comité zur Unterhandlung mit den Hauseigen⸗ 
thümern einzuſetzen. 

In das Comité werden gewählt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger 
und die St.⸗R. Weitmann und Dr. Mayreder. 

(5667.) St.-N. Gräf referiert über das Anſuchen der Thereſia 
Müller um nachträgliche käufliche Überlaſſung des durch Herftellung 
von zwei Riſaliten (in der Länge von je 465m und mit einem 
Vorſprunge von 0°07. und 0•04 m), ſowie durch Vorrücken über die 
Baulinie verbauten Straßengrundes per 1•14 m2 und beantragt die 
Überlaffung dieſes Straßengrundes um den Pauſchalbetrag von 50 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5592.) St.-N. Hipp referiert über das Offert des Siegfried 
Kallich auf einen Theil der Wegparcelle 1724 im XVI. Bezirke, 
Ottakring, und beantragt: 

Die Gemeinde Wien überläſst dem Siegfried Kallich behufs 
Arrondierung der Bauſtellen Einl.-3. 2268 und 2269, Ottakring, 
einen Theil der Wegparcelle 1724, Ottakring, Figur a bed a, per 
34:64 m? um den Einheitspreis von 10 fl. (zehn Gulden) per 
Quadratmeter, wobei der Käufer die Vertragskoſten und Übertragungs⸗ 
gebüren trägt. 

Der Kaufſchilling iſt binnen acht Tagen nach Verſtändigung von 
der Genehmigung obiger Transaction fällig. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5540.) St.⸗R. Hipp referiert über das Dffertverhandlungs- 
ergebnis für die Herſtellung der Pumpanlage für das zu errichtende 
Schöpfwerk vor dem Baumgartener Badehauſe im XIII. Bezirke und 
beantragt, die Brunnenmeiſterarbeiten (— 15 Percent), die Reſervoir⸗ 
lieferung (— 20 Percent) und die Herſtellung der Pumpanlage 
(— 15 Percent) für obiges Schöpfwerk dem Anton Rabl zu über— 
tragen. (Angenommen.) 

(5487.) St.⸗R. Hipp referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis für die Lieferung des Gasmotors für das Schöpfwerk vor 
dem Baumgartener Badehauſe und beantragt, die vorliegenden Offerte 
abzulehnen und eine neue Offertverhandlung auszuſchreiben. 

St.⸗R. Dr. Wähner beantragt, die Gasmotorlieferung und 
Gaszuleitung dem Joſef Warchalowsky & Comp. zum Preiſe 
von 1550 fl. unter den im Offerte und Nachtragsofferte geſtellten 
Bedingungen. 

Antrag des St.-R. Dr. Wähner angenommen. 

(5441.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen der Firma 
Kurz, Ritſchl & Henneberg um eine weitere Aufzahlung für 
die Schule XVII., Geblergaſſe, und beantragt: 

Das Anſuchen um Anweiſung weiterer à conto-Zahlungen für 
die Herſtellung der Centralheizanlage im Schulgebäude XVII., Gebler— 
gaſſe 29/31, wird mit Rückſicht auf die vereinbarten beſonderen Be— 
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dingniſſe ($ 17) abgewieſen und das weitere Anſuchen um Aufzahlung 
über den Mehrkoſtenbetrag anläſslich von Mehrerforderniſſen bis nach 
Vorlage der Schlussrechnung vertagt. Angenommen.) 

(5525.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen der Con- 
gregation der armen Schulſchweſtern d. N. D. im XV. Bezirke, 
Clementinengaſſe, um gemeinſame Abrechnung der Waſſergebüren für 
die Häuſer Clementinengaſſe 25 und Friesgaſſe 6 im XV. Bezirke 
und beantragt, dieſem Anſuchen aus Billigkeitsrückſichten vom 1. October 
1896 ab inſolange Folge zu geben, als in den baulichen und ſonſtigen 
Verhältniſſen keinerlei Veränderung eintritt. (Angenommen.) 

(5960.) St.-. Dr. Mayreder referiert über das Project in 
Betreff des Überganges der Futtermauern in die Stützmauern bei der 
Hasnerſtraße, Kilometer 38/9 der Gürtellinie, und beantragt, dem 
von der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn mit der Zuſchrift 
vom 15. Mai d. J., Nr. 65490, vorgelegten abgeänderten Projecte 
in Betreff des Überganges der Futtermauern in die Stützmauern bei 
der Hasnerſtraße, Kilometer 3˙8/9 der Gürtellinie der Wiener Stadt- 
bahn, zuzuſtimmen. 

Die Löſung der zwiſchen der Stadtbahn und der Gemeinde Wien 
ſchwebenden Fragen betreffs der Spiegelgründe, der Canaleinmün⸗ 
dung ꝛc. iſt im Intereſſe einer gleichzeitig mit der Vollendung der 
Stadtbahn durchzuführenden endgiltigen Ausgeſtaltung der Gürtel— 
ſtraße zu beſchleunigen. (Angenommen.) 

(5952.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Project 
für die Futtermauern zwiſchen der Überfahrtsbrücke zur Kirche Maria 
vom Siege bis zur verlängerten Kurzgaſſe der Gürtellinie und be— 
antragt, den von der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staats- 
bahnen unterm 10. März d. J., Nr. 34606, vorgelegten Projecten für 
die Futtermauern zwiſchen der Überfahrt zur Kirche Maria vom Siege 
bis zur verlängerten Kurzgaſſe, Kilometer 2260 bis Kilometer 2˙321, 
dann für die an die letztgenannte Überfahrtsbrücke anſchließende Futter⸗ 
mauer bis Kilometer 2396 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn, ſowie 
dem bei der Localcommiſſion am 11. Juli 1896 vereinbarten Arbeits- 
programme und deſſen Modalitäten zuzuſtimmen. (Angenommen.) 

(5981.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Vincenz Hortig und Marie Schreiber um Baubewilligung, 
Baugruppe XIII a, Cat.⸗Parc. 2625/1, Einl.⸗Z. 4474, II. Bezirk, 
und beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung an die Geſuchs⸗ 
ſteller hinſichtlich der obigen Bauſtelle im Sinne des Magiſtrats⸗ 
Antrages zu beſtätigen. Angenommen.) 

(6012.) St.-N. Mauer referiert über das Offertverhandlungs- 
ergebnis wegen Vergebung der Lieferung der Maſchinen ꝛc. für die 
eleftrifche Beleuchtung in Breitenſee und beantragt die Annahme des 
Offertes des Beſtbieters B. Egger & Comp. mit dem Betrage von 
1750 fl. (Angenommen.) 

(5973.) St.⸗R. Rauer referiert über die Enteignung von Grund— 
ſtücken in Speiſing zur Legung des 950 wm Rohres für die Pump⸗ 
ſtation in Breitenſee und beantragt, den Bericht des Magiſtrates zur 
Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(5770.) Ht.-R. Gräf referiert über das Offert der Sparcaſſa 
in Groß-Siegharts auf einen Theil der Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, und 
beantragt die überlaſſung des Grundes um den Betrag von 40 fl. 
per Quadratmeter. 

Es wird beſchloſſen, ein Comits einzuſetzen. In dieſes Ver⸗ 
handlungscomits werden gewählt die St.⸗K. Purſcht, Gräf 
und Dr. Krenn. 

(Schluſs der Sitzung.) 


UI — 2 C 


— . — — — — 2 — — 


Verzeichnis 
der bei der Gemeinde Wien eingelangten Spenden. 
Herr Franz Edler v. Oberleithner hat anlässlich der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband einen Betrag von . 100 fl. 
geſpendet. 


Allgemeine Muchrichten. 


Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
1. Auguſt 1896. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 9158 Arbeiter verwendet; hievon waren 5298 
beim Bau der Gürtel-, Vororte- und Wienthallinie der Stadtbahn, 
565 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nufsdorf, 3259 bei der 
Wienfluſs⸗ Regulierung beſchäftigt; außerdem ſtanden in Ver⸗ 
wendung: bei den Bahnbauten 248 Fuhrwerke und 19 Dampf⸗ 
maſchinen, beim Schleuſencanalbau 1 Fuhrwerk und 6 Dampf⸗ 
maſchinen, bei der Wienfluſs⸗-Regulierung 48 Fuhrwerke und 
28 Dampfmaſchinen. 


Statiſtiſche Erhebungen über die Privatangeſtellten. 

Vom Wiener Magiſtrate wurde unterm 3. Auguſt 1896 
kachſtehendes kundgemacht: 

In Berückſichtigung der in den Kreiſen der „Privatbeamten“ 
und deren Dienſtgeber in lebhafter Weiſe geäußerten Wünſche nach 
Einführung einer obligatoriſchen Invaliditäts-, Alters-, Witwen⸗ 
und Waiſenverſorgung der Privatangeſtellten hat ſich das k. k. 
Miniſterium des Innern beſtimmt gefunden, dieſe Angelegenheit 
in ernſte Erwägung zu ziehen und zunächſt Vorkehrungen zur 
Beſchaffung des für das Studium dieſer Frage unerlässlichen 
ſtatiſtiſchen Materiales zu treffen. Zu dieſem Zwecke hat das 
genannte Miniſterium die Vornahme geeigneter ſtatiſtiſcher Er⸗ 
hebungen über die Privatangeſtellten und deren Dienſtgeber durch 
die politiſchen Bezirksbehörden angeordnet. 

Dieſe Erhebungen haben ſich unvorgreiflich der eventuellen 
ſpäteren geſetzlichen Regelung auf alle Dienſtgeber, welche Privat— 
angeſtellte beſchäftigen, und auf alle dieſe Augeſtellten, gleichviel. 
ob die letzteren an irgendeiner Penſionseinrichtung theilnehmen oder 
nicht, zu erſtrecken. 

Ausgenommen von den Erhebungen durch die politiſchen 
Bezirksbehörden ſind die Eiſenbahnunternehmungen einſchließlich 
der Kleinbahnen im Sinne des Artikels XVI des Geſetzes vom 
31. December 1894, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 2 ex 1895 (Straßenbahnen. 
mit Dampf⸗ oder elektriſchem Betriebe, anderen mechaniſchen Motoren 
oder animaliſcher Kraft, Seilbahnen ꝛc.), und die den Seegeſetzen 
unterliegenden Schiffahrtsunternehmungen und deren Angeſtellte, 
bezüglich welcher eine beſondere Erhebung veranſtaltet wird. | 

Für die von den politiſchen Bezirksbehörden zu pflegenden 
Erhebungen kommen daher als Dienſtgeber insbeſondere in Betracht: 

a) die gewerblichen und Handelsbetriebe, ſowie die ſonſtigen 
gewerbsmäßig betriebenen Unternehmungen, gleichviel ob fie 
von einzelnen Perſonen, Geſellſchaften oder Vereinen betrieben 
werden, alſo: | 

Gewerbe, Fabriken, Handelsunternehmungen, Banken, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften u. dgl.; Transport⸗Unternehmungen 
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einſchließlich der Binnenſchiffahrtsbetriebe; ferner auch Apotheken, 

private Heil- und Curanſtalten, Privat⸗Lehr⸗ und Erziehungs⸗ 

anſtalten, Theater- und ſonſtige Vergnügungs⸗Unternehmungen, 

Unternehmungen periodiſcher Druckſchriften, Privat-Geſchäfts⸗ 

vermittlungen, Patentagenturen u. ſ. w.; 

b) land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe; 
c) Berg⸗ und Hüttenwerke; 
d) Corporationen ohue Erwerbscharakter, als: 

Sparcaſſen, Verſicherungsvereine (wechſelſeitige Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaften, Penſionsvereine, Krankenvereine u. dgl.), 
die für die obligatoriſche Arbeiterverſicherung beſtehenden 
Inſtitute, Vereine und Genoſſenſchaften anderer Kategorien 
(humanitäre, Spar⸗ und Vorfchufs-, Conſumvereine u. dgl.), 
Handels⸗ und Gewerbe-, Börje-, Advocaten-, Notariats- und 
Arztekammern, gewerbliche Genoſſenſchaften u. ſ. w. 

e) Advocaten und Notare; 
1) Private rückſichtlich ihrer Angeſtellten (Privatſecretäre, Erzieher 

u. ſ. w.) u. ſ. w. 

Als Privatangeſtellte gelten die bei den vorbezeichneten oder 
anderen vorſtehend nicht ausdrücklich angeführten Dienſtge bern 
vorwiegend für höhere Dienſtleiſtungen, in der Regel mit Jahres- 
oder Monatsgehalt bedienſteten Perſonen männlichen oder weib— 
lichen Geſchlechtes, demnach insbeſondere: 

Betriebsbeamte, Güterbeamte (Wirtſchafts- und Forſtbeamte ꝛc.), 
Ingenieure, Werkführer, Chemiker, Mechaniker, Factoren, Buch— 
halter, Caſſiere, Expedienten, Correſpondenten, Comptoiriſten und 
andere in Handelsunternehmungen für höhere Dienſtleiſtungen 
Angeſtellte, Zeichner, Apothekerproviſoren, Lehrperſonen, Conci— 
pienten (namentlich auch Advocaturs⸗ und Notariatscandidaten), 
Sollicitatoren, Secretäre u. dgl. 

Ausgeſchloſſen von dieſen ſtatiſtiſchen Erhebungen ſind daher 
insbeſondere die gewerblichen Hilfsarbeiter (Handelsgehilfen, inſo— 
ſern ſie nicht zu den in Handelsunternehmungen für höhere Dienſt— 
leiſtungen Angeſtellten gehören, Geſellen, Kellner, Fabriksarbeiter, 
Taglöhner, Lehrlinge, Praktikanten, Bureau» und Geſchäftsdiener 
u. A.), ferner alle unter die Dienſtboten-(Geſinde⸗)Ordnungen 
fallenden Perſonen. 

Hingegen ſind in dieſe ſtatiſtiſche Erhebung einzubeziehen: die 
bei den oben bezeichneten Dienſtgebern in Verwendung ſtehenden, 
in Bezug auf ihre Dienſtesverrichtungen den obbezeichneten Privat- 


angeſtellten gleichzuhaltenden Perſonen, auch wenn ſie nur im 


Wochenlohne ſtehen 
(Diurniſten). 

Es werden hiemit alle Dienſtgeber der oben angeführten und 
anderer, hier nicht beſonders benannter Kategorien, welche Privat— 
angeſtellte beſchäftigen, ſowie alle Privatangeſtellten aufgefordert, 


oder gegen Taggeld beſchäftigt werden 


ſich an der Ausfüllung der für dieſe ſtatiſtiſche Erhebung vorge— 


ſchriebenen Zählpapiere zu betheiligen. 

Dieſe Zählpapiere beſtehen in einem zur Ausfüllung durch 
die Dienſtgeber beſtimmten Fragebogen und in einer Perſonal⸗ 
zählkarte, welche von jedem einzelnen Privatangeſtellten auszufüllen 
iſt. Die Zählpapiere werden den Dienſtgebern durch die unter- 
fertigte politiſche Bezirksbehörde zugeſtellt. Jenen Dienſtgebern 


oder Privatangeſtellten, welche mit den erforderlichen Zählpapieren 
nicht betheilt wurden, werden ſolche über Verlangen bei der unter⸗ 
fertigten politiſchen Bezirksbehörde oder in der Gemeindekanzlei 
unentgeltlich verabfolgt. 
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Jeder Dienſtgeber hat für jede einzelne in Betracht kommende 
Unternehmung ein Exemplar des Fragebogens vollſtändig und 
wahrheitsgetreu auszufüllen, möglichſt bald, längſtens aber binnen 
14 Tagen nach Erhalt an die gefertigte politiſche Bezirksbehörde 
einzuſenden und die ihm ſodann für feine Angeftellten zukommen⸗ 
den Perſonalzählkarten an die letzteren zu vertheilen. 

Jeder Privatangeſtellte hat die Perſonalzählkarte in einem 
Exemplare möglichſt bald, vollſtändig und wahrheitsgetreu auszu⸗ 
füllen. Hinſichtlich der Modalitäten der Abgabe der ausgefüllten 
Perſonalzählkarte ſind die auf jedem Formulare dieſer Zählkarte 
abgedruckten Weiſungen zu beobachten. 

Es wird ausdrücklich hervorgehoben, dafs die Verwertung der 
eingeſendeten Zählpapiere für andere als die eingangs bezeichneten 
ſtatiſtiſchen Zwecke, demnach insbeſondere für Steuerzwecke, unbe— 
dingt ausgeſchloſſen iſt. 


* % 
* 


Rebſchädling Heu⸗ oder Sauerwurm. 

Nach bei der k. k. n.⸗ö. Statthalterei eingelangten Anzeigen 
und den von Sachverſtändigen gepflogenen Erhebungen iſt im 
Weinbaugebiete von Grinzing (Gemeindegebiet Wien) der ſogenannte 
Heu⸗ oder Sauerwurm in bedrohlicher Weiſe aufgetreten. 

Da die Weinernte im genannten Gebiete durch dieſen Reben⸗ 
ſchädling ernſtlich gefährdet erſcheint und derſelbe möglicherweiſe 
auch in anderen Bezirken ſich vorfindet, andererſeits infolge der 
heuer ſeit dem Frühjahre und in den Sommer hinein herrſchenden 
feuchten Witterung auch die Weiterverbreitung des Inſectes im. 


größeren Umfange gewärtigt werden kann, iſt es höchſte Zeit, dass 


die weinbautreibende Bevölkerung über das Weſen, die Schädlich— 
keit und die geeignete Art der Beſchränkung des Heu- oder Sauer⸗ 
wurmes belehrt werde. | 

Die Goſſe, Traubenwickler, Heu- oder Sauerwurm, tortrix. 
ambiguella oder conchillis ambiguella, ein altbekannter Schäd⸗ 
ling der Rebe, welcher beſonders häufig in feuchten Jahren auf- 
zutreten pflegt, iſt ein kleiner Abendfalter, deſſen Räupchen den 
Blütenbüſchelchen und den Trauben der Rebe Verderben bringen. 

Die weißen glänzenden Eier legt der zu Beginn des Monates 
Mai ausſchlüpfende Schmetterling in der Zahl von etwa 40 Stücken⸗ 
ab; aus dieſen Eiern ſchlüpfen nach etwa 14 Tagen die kleinen 
Raupen, die allmählich eine Länge von etwa 12 mm erlangen. 
(Heuwurm oder Blütengoſſe). 

Die Räupchen ſpinnen hiebei eine Anzahl Blüten zu⸗ 
ſammen, welche, ſoweit ſie nicht aufgefreſſen werden, erſticken. 
Im Laufe des Monates Juni erreichen die Raupen ihre Ent⸗ 
wicklung und verpuppen ſich. Mitte Juli ſchlüpft aus den Puppen 
neuerdings ein Schmetterling hervor; die zweite Generation legt 
ihre Eier auf die heranwachſenden Traubenbeerchen und vollendet. 
ſo das Zerſtörungswerk, welches die erſte Generation begonnen. 

Infolge der Anbohrung der Beeren in dieſem Stadium faulen 
dieſelben, und bei regneriſchem Wetter greift von den einzelnen 
angeſtochenen Beeren die Fäulnis raſch um ſich, fo daſs auch eine 
Menge Trauben zugrunde gehen, die nicht direct von der Gofle: 
(Traubengoſſe, Sauerwurm) befallen wurden; nicht ſelten wird die 
ganze Traube in einen faulen Klumpen verwandelt. 

Die Bekämpfung des Heuwurmes iſt allerdings eine ſchwierige, 


zeitraubende und mühſame Arbeit, aber auch erfolgreich. Sie er 
ſtreckt ſich auf eine ganze Reihe von Bekämpfungsarbeiten, und 


zwar: 
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1. auf das Fangen des Schmetterlings mittels Lampen in 
den Monaten April und Mai; 

2. auf das Abſuchen der Räupchen aus den Blütengeſcheinen 
im gegenwärtigen gefährlichſten Stadium; | 

3. dem Vertilgen des Schmetterlings der zweiten Generation 
Ende Juli wie unter 1; | 
4.᷑. dem Ausklauben der wurmigen Beeren in den Monaten 
Auguſt und September; 

5. dem ſorgfältigen Abreiben des alten Holzes mittels 
Bürſten ꝛc. behufs Vertilgung der Winterpuppen. 

Als erſte Arbeit wäre jetzt noch das Ausklauben der Ge— 
ſcheine mittels feiner Holzſtiften oder Stecknadeln, etwa durch Kinder 
unter Beaufſichtigung von Erwachſenen vorzunehmen. Hiedurch 
verhindert man das Auftreten der Räupchen der zweiten Generation 


in den Beeren, die durch dieſelben in gleicher Weiſe angefreſſen 


werden, wie andere Früchte, und zur Weingewinnung unbrauchbar 
werden. Nachdem dieſe Arbeit nach den bisherigen Erfahrungen 
ausgezeichnete Reſultate lieferte, iſt ſie beſonders zu befürworten 
und der Bevölkerung eindringlichſt anzurathen. 

Die zweite ſehr erfolgreiche Bekämpfung iſt das Ausklauben 
der angefreſſenen Beeren in den Monaten September und Auguſt 
und iſt ebenfalls ſehr zu empfehlen. 

Von ſachverſtändiger Seite wird auch das Beſpritzen der mit 
dem Heuwurme behafteten Geſcheine mit reiner Tabakabſudmiſchung 
empfohlen. 

Zu dieſem Zwecke können mit einem Zerſtäuber verſeheue 
Pe ronoſporaſpritzen verwendet werden. 

Dieſe Spritzflüſſigkeit bereitet man auf folgende Weiſe: 

15 dg gewöhnlicher Roll- oder Kautabak oder 60 dg Tabak⸗ 
extract werden in 5 1 Waſſer abgekocht. 

Bevor die Flüſſigkeit zum Kochen kommt, 
Schmierſeife hinzu. 

Die Flüſſigkeit läst man ſodann 5 Minuten kochen, ſeiht 
ſie, nachdem dieſelbe etwas abgekühlt iſt, durch ein feines Sieb 
oder ein Stück Leinwand und mengt 6 1 Waſſer hinzu, in das 
man ½¼ 1 Fuſelöl und 1 1 Brennſpiritus gemengt hat. 

Die Flüſſigkeit wird nun in die Peronoſporaſpritze geſchüttet 
und nach Anbringung des eigenen Zerſtäubers wird jedes mit 
der Raupe behaftete Geſcheine beſpritzt. Trifft nun dieſe Flüſſigkeit 
die Raupe, ſo geht ſie baldigſt zugrunde. Zu manchem Thiere, 
das ſich verſteckt hält, gelangt nun doch öfter keine Flüſſigkeit und 
dieſe Raupen bleiben leider erhalten. Nach vorgenommenen Be- 
obachtungen wurden jedoch bei dieſer Bekämpfungsart drei Viertel 
der Heuwürmer getödtet und litten die Blütenknoſpen durch dieſe 
Flüſſigkeit nieht. 

Die beſte Zeit zur Vornahme der Beſpritzung iſt acht bis 
zehn Tage vor der Blüte, einige Tage, nachdem die Raupen aus 
den Eiern entſtanden ſind, wenn ſie die Reben zuſammenzuſpinnen 
beginnen. 

Für ein Viertel Weingarten (8000) mit reichem Anſatz, 
wovon zwei Drittel der Geſcheine mit dem Heuwurm behaftet 
waren, wurden in einem Falle 30 1 Flüſſigkeit verbraucht und 


gibt man 60 dg 


hatte mit dem ſorgſamen Beſpritzen ein Arbeiter einen Tag zu thun. 

Die Koſten beliefen ſich nicht ganz auf 3 fl. Statt des Ab⸗ 
ſiedens von Rauchtabak, beſtellt man ſich beſſer aus einer Tabak— 
fabrik Tabakextract, wovon 1 1 1 fl. und 5 1 3 fl. koſten. Um 
ſolchen zu beziehen, beſorgt man ſich in der nächſten Tabakfabrik 
(Wien oder Hainburg) Beſtellungsformularien. Dieſelben werden 
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nun ausgefüllt und mit einem kurzen Geſuche (50 kr.⸗Stempel) 
an die nächſte k. k. Bezirkshauptmannſchaft eingereicht. 

Nach Erhalt der Genehmigung für den Bezug dieſes Giftes 
ſind die drei Beſtellungsformulare nebſt dem Betrage für die 
Flüſſigkeit und das Porto an die Tabakfabrik einzuſenden. (Siehe 
die Miniſterial⸗Verordnung vom 23. März 1895, R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 45.) 

Schmierſeife bekommt man bei allen Seifenſiedern per Kilo⸗ 
gramm um 40 bis 50 kr.; Fuſelöl in den Spiritusfabriken und 
Droguenhandlungen per Kilogramm um 60 bis 90 kr. 

Zu der oben sub 1 und 3 angeführten Vertilgung der 
Schmetterlinge wird noch bemerkt: 

Jene Hauer, deren Weingärten heuer von dem Heuwurm 
ſchon viel zu leiden hatten, können ſich gegen den Schaden, den 
die zweite Generation „Der Sauerwurm“ verurſachen wird, dadurch 
ſchützen, daſs ſie die Schmetterlinge, die ſich aus den anfangs Juli 
verpuppenden Heuwürmern entwickeln, in den Weingärten durch 
Aufſtellen von Nachtlichtern auf Tellern, auf welche Ol geſchüttet 
wurde, abfangen. 

Die Schmetterlinge dürften heuer um den 15. bis 24. Juli 
ſchwärmen. Um aber in einem Weingebirge von dieſer Maßregel 
einen Erfolg zu erzielen, iſt es nothwendig, dass alle Weingarten- 
beſitzer dieſer Riede gleichmäßig dieſe Bekämpfungsart vornehmen. 

Um die weitere Ausbreitung dieſes Rebſchädlings, der bisher 
nur ſporadiſch zu fin den iſt, zu hemmen, iſt es dringend geboten 
jetzt alles aufzubieten, um den vorhandenen Heuwurm zu vertilgen. 
(St.⸗Z. 64670, M.⸗Z. 126219/ XV.) | 


* 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Rudolfsheim. 

| Juli 1896. 

Eingelegt 647.225 fl. 72 kr. 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 

Rückgezahlt 527.481 fl. 44 kr. an 2674 Parteien. 


Stand vom 31. Juli 1896: 


von 3271 Parteien (auf 


Geſammteinlagen auf 24.173 Conte. 14, 319.058 fl. 15 kr. 
Hypothekar⸗Darleheeeer nns 9,866.946 „ 03 „ 
* : * 

Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Hernals. 

Juli 1896. 

Stand der Einlagen am 30. Juni 1896 7,727.771 fl. 34 kr. 
Einlagen 573.944 fl. 67 kr. von 3012 Parteien 

Rückge zahlt 544.885 „ 56 „ an 2459 a 
Zunahmſnnw meme 29.059 fl. 11 kr. 


.. 7,756.80 fl. 45 kr. 
5,030.236 „ 17 „ 


Stand der Einlagen am 31. Juli 1896 
Stand der Hypothekar⸗ Darlehen 


* ** 
* 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing. 
Juli 1896. 


Einlagen . n 347.287 fl. 68 kr. von 2016 Parteien 

Rückge zahlt. 344.092 „ 41 „ an 1882 1 
Das Geſammt⸗Intereſſen⸗Guthaben beträgt 

mit 31. Juli 189 6,916.783 fl. 57 kr. 

RE 4, 409.955, 23 „ 


* * 


982 


— —̃ — . — — XX. 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling. 
Juli 1896. 

Eingelegt wurden von 628 Parteien . 

Behoben wurden von 494 Parteien. 86.347 „ 39 „ 

Es ergibt ſich daher ein Plus von 3.486 fl. 34 kr. 


Dieſes zugerechnet zum Stande mit 
Ende Juni 1896 per . 1,693.320 „ 55 „ 
gibt mit Ende Juli 1896 bei 4235 offenen 
Conti einen Einlageſtand von 1.696.806 fl. 89 kr. 


Stand der Hypothekar⸗Darlehen 


— — 


Schul- Angelegenheiten. 
Gewerbeſchul-Commiſſion in Wien. 
(Sitzung vom 11. Juni 1896.) 

Der Obmann der Gewerbeſchul-Commiſſion Dr. Moriz 
Weitlof eröffnet die Sitzung mit einer Trauerkundgebung über 
das Hinſcheiden Sr. k. k. Hoheit des durchlauchtigſten Erzherzogs 
Karl Ludwig. Er gedenkt i in dankender Erinnerung der hervor— 
ragenden Förderung der Ziele und Beſtrebungen der Commiſſion, 
ſowie des ganzen öſterreichiſchen Gewerbeweſens durch den hohen 
Verblichenen, der auf allen dieſen Gebieten der leutſeligſte Gönner 
geweſen und dem inſonderlich die Gewerbeſchule durch Allerhöchſte 
häufige Inſpicierungen und perſönliche Berichtentgegennahme die 
ſtets mit ſichtlicher Befriedigung und ſeltenem Wohlwollen ergriffene 
Handhabe zur perſönlichen Anregung der Schüler und Lehrkräfte 
und regſten Förderung der Unterrichtsintereſſen gegeben habe — 
ſo daſs ſein Andenken bei jedem, der aus ſolchen Anläſſen Zeuge 
des humanen, huldvollen Vorgehens Sr. kaiſerl. Hoheit je ge⸗ 
weſen, unverlöſchlich gewahrt bleiben werde. 

Die Verſammlung, welche die Anſprache des Redners ſtehend 
entgegennahm, acclamiert in tiefer Erregung die Worte desſel ben. 

Es wird hierauf die Widmung von Geldbeträgen zum Zwecke 
der Prämiierung fleißiger Schüler ſeitens der Bäckergenoſſenſchaft, 
des n.⸗ö. Gewerbevereines, ſowie der n.⸗ö. Handels- und Gewerbe⸗ 
kammer dankend zur Kenntnis genommen, desgleichen die Erklärung 
der I. Wiener Sparcaſſa die Einlagebücher für Schülerprämien- 
beträge unentgeltlich beizuſtellen. 

Es erfolgt unter poſtenweiſer Durchberathung der Anſätze des 
Erforderniſſes und der Bedeckung die Annahme des Voranſchlages 
des Gewerbeſchulfondes für das Jahr 1896 nach den Anträgen 
des Referenten. | 

Weiters werden die Wahlen für die Comitemitglieder zur 
Beſichtigung der mit Schuljahresſchluſs zur Ausſtellung gelangenden 
Schülerarbeiten aus der Reihe der Commiſſionsmitglieder vorge: 
nommen, es richtet der Obmann an die anlässlich der Neuwahl 
des Gemeinderathes für Wien aus der Commiſſion ſcheidenden 
Mitglieder eine Anſprache, worin er ihnen den Dank für ihr anf 
opferndes objectives und zielbewuſstes Wirken ausſpricht, welche 
die Herren Tagleicht und Schenzel dankend erwidern, 
worauf die Sitzung geſchloſſen wird. 


— — ä—m4—U— — 


89.833 fl. 73 kr. 


973.524 fl. 20 kr. 
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Approviſtonierungs-Angelegenheiten. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 26. Juli bis 1. Auguſt 1896. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


217.504 kg (Davon aus Wien — 191.013, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 6935; aus 
Oberöſterreich — —; aus Mähren 
— 4022; aus Galizien — 15.073; aus 
Ungarn — 396; aus der Bukowina — 
65; aus Böhmen — —kg) 
(Davon aus Wien — 295; aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 563; aus 
Oberöſterreich — —; aus Mähren — 
53; aus Ungarn — 53; aus Galizien 
— 16.848; aus der Bukowina — — kg) 
„ Davon aus Wien — —, aus dem 
‘onftigen Niederöſterreich — — ; aus Galizien 
— 2.405; aus Ungarn — —; aus Mähren 
; aus der Bukowina — 737 kg) 


(Davon aus Wien — 38.066, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 2988; aus 
Oberöſterreich — —; aus Böhmen — 88; 
aus Mähren — 947; aus Galizien — 
1407; aus Bosnien — — kg) 


1.369 Stück (Davon aus Wien — 812, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — 5; aus Oberöſterreich 
— ; aus Mähren — 14; aus Galizien 
— 497; aus Ungarn — 41; aus 
Steiermark —; aus Böhmen — Stück.) 
(Davon aus Wien — 43, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 5; aus Mähren 
— z; aus Galizien — —; aus Ungarn 
; aus Serbien — — Stück.) 
(Davon aus Wien — 169, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — 15; aus Mähren — 39; 


Rindfleiſch 


Kalbfleisch 17.812, 


Schaffleiſch 3.142 


Schweinfleiſch . . 43.496 „ 


Kälber 


Schweine 421 „ 


aus Galizien — 4; aus Ungarn — —; 
aus Bosnien — ; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Serbien — 
194 Stück.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


iedfleiſc von 25 bis 70 kr. per Kg. 
ae 3 u. Rieden „ 50 „ 100 „ 5 , 
Kalbfleiſchchehchlͥhh9yy9y9 % 30 „ OR 
Schaffleiſchuůů 2200. „ a OR er 
Schweinfleiſchch ee „ e |) ee er 
Kälber 4 are ei „ DE a OO Ye 
Schafe e 7 5 1 3 ae di 
Schweine 1 5 „ 
ae „ are „ — „ RN Si Stüc. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war nahezu gleich wie in der 
Vorwoche und wurde bei mattem Geſchäftsverkehre Schaffleiſch 
um 2 kr. per Kilogramm billiger abgegeben, während die übrigen 
Fleiſchwaren vorwöchentliche Preiſe notierten. 


* * 
+ 
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Pferdemarkt vom 31. Juli 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 423 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde . . . 115 370 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde . 25 — 60 „ „ „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 
E *. 


=" 
Schlachtviehmarkt vom 3. Auguſt 1896 
(einſchließlich des Contumazmarktes vom 1. Auguſt 1896). 
1. Geſammtauftrieb: 5160 Stück, und zwar: 
Maſtvieh 3542, Weidevieh 426, Beinlvieh 1192. 


(Darunter unverkaufter Reſt von dem vorwöchentlichen Donnerstag— 
markte: 192 Stück.) 


Dieſer Geſammtauftrieb zerfällt in: 


Ochſen 3994, Stiere 652, Kühe 514. 
(Davon waren Büffel 143 Stück.) 


Provenienz des Geſammtauftriebes: 


aus Ländern der ungarischen Krone . . 3266 Stück 
„ Galizien und der Bukowina . . . 1131 „ 
„ dem ſonſtigen Öfterrih . 750 „ 
„ dem Auslande 3 
> Bösen — „ 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: 


Ochſen I. Qualität von 30 bis 35 fl. (extrem von — bis 38 fl.) 
| 15 II. n U 262 D 29 " ( " 1/7) 110 
10 III. " " 22 " 27 n ( " nn — ee 
Stiere. „ 23 „ 29, („, „ — „ — „) 

Kühe 11 20 " 27 " 0 n ) | 15 

Büffel » 9 16 " 22 n ( " 7 — 1 — 10 


Beinlvieh „ 15 „ 23 „ 


b) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 36 bis 75 fl. 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
3. Verkauf. 
Angekauft wurden für Wien 3411 Stück 
1 5 „ auswärts 1715 „ 
Unverkauft bliebeeen˖nn n. 34 „ 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 36 Stück 
weniger aufgetrieben. Bei flauer Kaufluſt konnten Primaqualitäten 
nur mit Mühe die vorwöchentlichen Preiſe behaupten, während in 
mittlerer und minderer Ware Preisnachläſſe von ½ bis 1 fl. per 
100 kg gewährt wurden. 


* * 
% 


Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 1. Auguſt 1896. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 75—82 kg) von 6 fl. 50 kr. bis 7 fl. 10m. 


Roggen \ 71 . ” [7 72 —76 75 7 5 71 80 11 n 6 75 15 9. 
Gf ee VVV 
NCC ĩↄ ⁵— 88 3, 80 „, „ 5, 45, 
WJ ²ĩ˙ A ᷣͤ⁰y er „ 0% DD 7 „05, 
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b) Mahlproducte. 


Grieß von 11 fl. 50 kr. bis 12 fl. 50 kr. 
„ nn , 100 
Weizenmehl ee „„ 
„Roggenmee.n„ln „ „ 11 „ 70, 
Weizengi e ae Di AI er Be Al 
Roggenkleie * e re Base „ 4 — „ „ 4 „ 20 „ 
* 
Einfuhr von Schweinen aus Croatien⸗Slavonien nach Nieder⸗ 
öſterreich. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 22. Juni 1896, 
Z. 60282 (M.⸗Z. 112770/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Mit Rückſicht auf den derzeitigen Stand der Schweinepeſt 
in Croatien⸗Slavonien wird gemäß Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums 
des Innern vom 18. Juni 1896, 3. 20345, unter Aufrecht— 
haltung der mit der h. o. Kundmachung vom 9. Juli 
1895, Z. 65632, hinſichtlich der Einfuhr von Schweinen 
aus Croatien-Slavonien feſtgeſetzten allgemeinen Be— 
ſtimmungen die Einfuhr von Schweinen aus den Comitaten 
Agram, Belovar-Kreutz, Pokega, Syrmien und Virovilica 
und aus den Städten Pelrinja, Siſek, Koſtajnica, Ivanice 
und Brod verboten. 

Die Einfuhr von Schweinen ohne Unterſchied des lebenden 
Gewichtes aus den jeweilig geſperrten croatiſch-ſlavoniſchen Ver: 
waltungsgebieten nach den Schlachthäuſern der Productivgeſellſchaft 
der Fleiſchſelcher und der Fleiſchſelcher Joſef Ziegler und Alois 
Karlik in Wien iſt auch fernerhin zuläſſig. 

Alle jene Schweinetransporte aus Croatien-Slavonien, unter 
welchen bei der thierärztlichen Unterſuchung in der Beſtimmungs⸗ 


| (Auslade-)Station ein Fall von Schweinepeſt conftatiert werden 


ſollte, ſind nach der Verladeſtation wieder zurückzuweiſen und eine 
Ausnahme von dieſer Regel iſt nur dann eintreten zu laſſen, wenn 
der betreffende Schweinetransport im gleichen Waggon direct nach 
dem Schlachthauſe des Stationsortes abrollen kann. 

Von dieſer Verfügung wird bis auf weiteres nur in der 
Eiſenbahnſtation Wien (St. Marx) und nur rückſichtlich jener 
Schweinetransporte der gedachten Herkunft eine Ausnahme zu— 
geſtanden, welche in einem der Wiener Bahnhöfe im verſeuchten 
Zuſtande betroffen und zur ſogleichen Schlachtung in Wien beſtimmt 
werden, ſomit auch nach der Station Wien (St. Marx) überſtellt 
werden können. 

Durch dieſe am 25. Juni 1896 in Wirkſamkeit tretende 
Kundmachung wird die h. o. Kundmachung vom 5. Juni 1896, 
Z. 53709, außer Kraft geſetzt. 

Übertretungen der Beſtimmungen der vorliegenden Kundmachung 
werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, 
beſtraft, wobei auch die Vorſchriften des § 46 Thierſeuchengeſetzes 
und der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 
und 36 ex 1880 Anwendung finden. 


* * 
* 


Einfuhr von Schweinen ungariſcher oder croatiſch⸗flavoniſcher 
Provenienz nach Aſpang. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat mit Decret vom 15. Juli 
1896, Z. 67584 (M.⸗Z. 126279/ XV), dem Wiener Magiſtrate 
Nachfolgendes eröffnet: 

Im Grunde des Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des 
Innern vom 30. Juni 1895, Z. 18370, findet die Statthalterei 
im Nachhange zu den Beſtimmungen des Punktes 2, lit. e der 
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mit Kundmachung vom 8. Juli 1895, Z. 65444, ergänzten h. ä. 
Kundmachung vom 5. Juli 1895, Z. 63643, beziehungsweiſe zur 
Kundmachung vom 9. Juli 1895, Z. 65632, als Eiſenbahn⸗ 
ſtation, in welche Transporte der dort charakteriſierten Maſt— 
ſchweine ungariſcher und croatiſch⸗flavoniſcher Provenienz dirigiert 
werden können, bis auf weiteres auch die Marktgemeinde Aſpang 
zu beſtimmen und anzuordnen, daßs hinſichtlich der Einfuhr und 
veterinärpolizeilichen Behandlung der Schweine obgedachter Pro- 
venienz die Beſtimmungen der hierämtlichen Kundmachung vom 
27. December 1895, Z. 108357, betreffend die Zufuhren von 
derlei Schweinen nach Neunkirchen, in analoger Weiſe auch in 
Aſpang durchzuführen ſind. 

Es haben demnach diesfalls folgende Beſtimmungen Geltung: 

1. Die Ausfuhr von lebenden Schweinen überhaupt aus dem 
Gemeindegebiete von Aſpang iſt bis auf weiteres gänzlich unterſagt. 

2. Die Beſchau der für Aſpang einlangenden Schlacht— 
ſchweine ungariſcher und croatifch-lavonifcher Provenienz hat der 
diplomierte Thierarzt Eduard Frühmann in Aſpang vorzu- 
nehmen. Derſelbe hat jedesmal ſofort eine Conſignation der be⸗ 
ſchauten Thiere, in welcher insbeſondere die Stückzahl derſelben 
und der Name und Wohnort des Empfängers anzugeben iſt, in 
duplo auszufertigen, hievon das eine Pare dem Gemeindevorſteher 
von Aſpang zu übergeben und das andere behufs Controle der 
Schlachtungen zu verwenden. 


3. Von der Bahn ſind die Schweine auf Wägen mittels 
Pferdebeſpannung nur nach ſolchen Schlachtſtätten im Gemeinde— 
gebiete von Aſpang abzuführen, welche vermöge ihrer vollkommen 
entſprechenden Einrichtung und Beſchaffenheit in ſanitäts⸗ und 
veterinärpolizeilicher Beziehung von der k. k. Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft als hiefür geeignet bezeichnet werden. 

4. Die Vieh⸗ und Fleiſchbeſchau dieſer Schweine hat gleich- 
falls durch den genannten Thierarzt zu geſchehen und es müſſen 
hiebei insbeſondere die Beſtimmungen der Verordnungen vom 
26. September 1886, Z. 48191, n.⸗ö. L.⸗G.⸗Bl. Nr. 49, und 
vom 9. Juni 1895, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 79, ſtrengſtens gehandhabt 
werden. 

Dieſem Beſchauthierarzte obliegt es, darüber zu wachen, dafs 
ſämmtliche Schweine in den betreffenden Schlachtſtätten innerhalb 
des vorgeſchriebenen Schlachtungstermines von 48 Stunden zur 
Schlachtung gelangen und er hat ſofort nach dem Ablaufe dieſes 
Zeitraumes unter Vorlage der für ſich behaltenen Conſignation 
dem Gemeindevorſteher über den Vollzug oder die Unterlaſſung 
der Schlachtung die Anzeige zu erſtatten. 


5. Alle innerhalb des vorgeſchriebenen 48ſtündigen Termines 
der Schlachtung nicht unterzogenen Schweine hat der Gemeinde— 
vorſteher auf Rechnung und Gefahr des betreffenden Beſitzers zu 
ſchlachten, entſprechend verwerten zu laſſen und den Erlös nach 
Abzug der erwachſenen Auslagen demſelben einzuhändigen. Einen 
ſolchen Beſitzer iſt gleichzeitig der weitere Bezug von Schweinen 
der gedachten Provenienz auf die Dauer von 14 Tagen von dem, 
dem Ablaufe des nicht eingehaltenen Schlachtungstermines fol- 
genden Tage an verboten. 


6. Der Gemeindevorſteher hat am Schluſſe jeder Woche der 
k. k. Bezirkshauptmannſchaft unter Vorlage ſowohl der beim Ein⸗ 
langen, als nach vollzogener Schlachtung der Schweine vom 
Beſchauthierarzte erhaltenen Conſignationen über die Provenienz 
und Stückzahl der eingelangten Schweine, über die Zeit des Ein⸗ 
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langens und der vollzogenen Schlachtung der Thiere, ſowie über 
den Beſchaubefund und die etwa getroffenen Verfügungen zu be⸗ 
richten. 

7. Vorbehaltlich der Controle durch ein hierämtliches Veterinär⸗ 
organ hat auch die k. k. Bezirkshauptmannſchaft Neunkirchen die 
Verpflichtung, von der genaueſten Beobachtung obiger Anordnungen 
durch periodiſch vorzunehmende Reviſionen die Überzeugung ſich 
zu verſchaffen, hiebei wahrgenommene Unregelmäßigkeiten ent⸗ 
ſprechend zu beamtshandeln und hierüber zu berichten. Ebenſo 
obliegt es ihr, die von dem Gemeindevorſteher eingejendeten ;, 
Schlachtungsberichte ſammt Conſignationen ſofort der Statthalterei 
vorzulegen. 

Dieſe Kundmachung tritt am 17. Juli 1896 in Wirkſamkeit 
und werden Übertretungen derſelben nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch die 
Vorſchriften des § 46 des Thierſeuchengeſetzes und der dazu 
erlaſſenen Durchführungs Verordnung R.⸗G. Bl. Nr. 35 und 36 
ex 1880 Anwendung finden, beſtraft werden. 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 1. bis 31. Juli 1896. 
Waren eingelagert 279.253 Meter⸗Centuer 
R ausgelagert 297.546 N 


Der Lagerſtand betrug am 31. Juli 244.508 Meter⸗Centner 
im Aſſecuranzwerte von 3,002.635 fl. gegen 216.132 Meter⸗Centner 
im Werte von 2,168.920 fl. in der gleichen Zeit des Vorjahres; 
darunter waren: 


e o „ O &: 


Ie 6 „„ „„ 0 


25.699 Meter⸗Centner Weizen gegen 36.252 
6.415 er Roggen N 60.297 
30.782 1 Gerſte . 4 17.406 
7.801 5 Hafer 1 16.613 
91.261 5 Mais „ 34.627 
17.911 5 Olſaaten „ 13.586 
6.249 = Mehl und Kleie. „ 4.551 
3.986 5 0 . . 1 1.698 
AA Jude 6.701 und 


28.3 Zuck und 
1.196 Hektoliter à 100% Spiritus . . . „ 1.843 im Vorjahre. 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 


Juli bezifferte ſich auf7ff . . .. 21.363 Meter⸗Centner; 
es wurden 9 Lagerſcheine ausgegeben und bei 1 Lagerſchein im 
Verſicherungswerte von nnn 2.500 fl. — kr. 
eine Lombardierung v oe 1.657 „ — „ 


in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchüfts. 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 30. Juli bis 3. Auguſt 1896: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: e Ospelgaſſe, Einl.⸗Z. 3390, 3888, 3389, von Joſef 
okorny, Wallenſteinſtraße 15, Bauführer J. Marek 
(5700, 5702, 5703). 

VI. Bezirk: vun wur 10. 67, von Jakob Egg, Bauführer 

C. Mayer 
Haus, Mariahilferſtraße 31, von Karl Hofmeier, Maria— 
hilferſtraße 112, Bauführer M. & J. Sturany (5741). 
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X. Bezirk: Laaerberg, Parc. 1684, von Anton Kothbauer, Bauführer 

Karl Holzmann (34207). 

Schröttergaſſe, Senefeldergaſſe, von Michael Portner, 
Bauführer Franz Oberhaufer (34137). 


7 ” 


File Mdnptierungen: 

Franz Joſefsquai 27, von Julius Edal, Bauführer A. 
Höcker (5660). 

Plankengaſſe 7, von Karl Michna,. Maurermeiſter (5673). 


J. Bezirk: 


5 a Schwarzenbergplatz 4, von Joſef Bündsdorf, Baumeiſter 
5755). ö = 5 
ie „ Spiegelgaſſe 6, von Victor Siedek, Siebenſterngaſſe 16 a, 


Bauführer ? (5760). | 

: Nordbahnſtraße, Einl.⸗Z. 3811, von der k. k. priv. Kaiſer 
Ferdinands-Nordbahn, Bauführer ? (5671). 

Handelsquai 388, von der Wiener Fleiſchhauer-Compagnie, 
Bauführer J. Zieſer (5686). 

Hafengaſſe 20, von Karl Michna, Maurermeiſter (5717). 

Goldegggaſſe 21, von Joh. Ev. Hattey, Baumeiſter (5699). 

Griesgaſſe 10, von Ruſt & Comp., Bauführer A. 
Zwerina (5679). 

Simmeringerſtraße 175, von Franz Keltner, Bauführer 
Joh. Kielmayer (33821). 

Haſengaſſe 24, von Johanu Pichlmayer, Bauführer Anton 


II. Bezirk 


III. Bezirk: 
IV. Bezirk: 
V. Bezirk: 


X. Bezirk: 


Niederdorfer (33869). 
XII. Bezirk: Vierthalergaſſe 16, von Johann Carek, ebenda, Bauführer 
Joſef Hartl, Baumeiſter (23963). 
* 1 Schönbrunnerſtraße 136, von Anton und Juliana Wehofer, 
Schönbrunnerſtraße 134, Bauführer Friedrich Sonnen— 
burg, Baumeiſter (24063). 
XVIII. Bezirk: Währing, Gürtel 120, von Karl und Wilhelmine Schneider, 


Staudgaſſe 65, Bauführer Joſef Schim ek (25038). 
Pötzleinsdorf, Einl.⸗Z. 339, von Netka Latſcher, ebenda, 


Bauführer G. Jaroſchka (25359). 
u N Währing, Martinsſtraße 100, von der Wiener Communal— 
Sparcaſſa in Währing, Bauführer Joſef Haupt (25467). 
. Fauÿr diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Rohrcanal; Dammſtraße 11, von Karl Quidenus, Bau— 
meiſter (5677). 
5 1 Schupfe, Jägerſtraße 80, von Hermann Reuther, Jäger— 
ſtraße 58 c, Bauführer M. Neubauer (5693). 
15 5 Rohrcanal, Große Sperlgaſſe 43, von Gebrüder Andreae, 
Bauführer Luckeneder & Miſerowsky (5716). 
III. Bezirk: Rohrcanal, Hörnesgaſſe 3, von Karl Rieß, Baumeiſter 
(5694). 
XII. Bezirk: Steinrohrcanalanlage, Grünberggaſſe 3, von Karl Tomek, 
ebenda, Bauführer J. Schwadran, Maurermeiſter 
(23961). 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
Schreigaſſe 19, von Wilhelm Minglgerünn, Bauführer Al. 
Sallatmayer (5745). 
Bezirk: Gerſthof, Salierigaſſe 11, von Joh. Peter Kaltenhäuſer, 
ebenda, Bauführer Paul Oberſt (25375). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


X. Bezirk: Haſengaſſe, Einl.⸗Z. 554, von der Wiener General-Omnibus⸗ 
Compagnie, Jaſomirgottſtraße 2 (5648). 


Heſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


XII. Bezirk: Aichholzgaſſe Einl.⸗Z. 1293, 1294, Parc. 14/ III, 14/II, von 

N Marie und Gottfried Stix, XIV., Reindorfgaſſe 3 (23728, 
23729). 

XVIII. Bezirk: Wohnhaus, Pötzleinsdorferſtraße 88, von Adolf Urbach 
25345). 


II. Bezirk: 
XVIII. 


Realität Einl.⸗Z. 826, Gerſthof, Witthauergaſſe und Herbeck— 
ſtraße, von Vincenz Schuttera (25462). 


" ” 


Gewerbeanmeldungen vom 27. Juli 1896. 


Benſinger Hermine — Buchhandel — J., Maximilianſtraße 3. 
Strnad Johann — Drechsler — XIV., Rauchfangkehrergaſſe 8. 
Beer Ignaz — Fleiſchhaner — XI., Simmeringer Hauptſtraße 71. 
Glößl Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 71. 
Hajsky Emanuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Schwender⸗ 
aſſe 19. | | 
gef Pfeffer Salomon — Kaffeeſchank — XIV., Schwendergaſſe 23. 
Wyſondil Franz — Kleidermacher — VII., Burggaſſe 98. 
Charıza Marie — Marktvictualienhandel — XV., Robert Hamerling- 
aſſe 19. 
21 Pokorny Anna — Marktfahrerin — XIV., Goldſchlagſtraße 88. 
Urban Karoline — Marktvictualien-Verſchleiß — XIX., Mitterweg 404. 
Baumgartner Matthäus — Naturblumenhandel — XV., Herklotzg. 10. 


mn 


Höfer Joſef — Obſthandel — IV., Naſchmarkt. 

Schmiedl Karl — Obſthandel — IV., Naſchmarkt. 

Maſſakik Roſa — Pfaidlerin — VIII., Schottenfeldgaſſe 93. 5 

Beer Ignaz — Selchwaren-Verſchleiß — XI., Simmeringer Haupt— 
ſtraße 71. 5 | 

Mihaly Francisca — Victualienhandel — XVIII., Ladenburggaſſe 29. 
Semenetz Hermann — Weber — XIII., Hollergaſſe 33. 
Zierhut Karl — Zimmermaler — XVIII., Eduardgaſſe 4. 
1 * 
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Gewerbeanmeldungen vom 28. Juli 1896. 


Treſſek Heinrich Ferdinand — Anſtreicher — V., Tichtelgaſſe 13. 

Nuſsbaumer Eliſabeth — Artikelfeilbietung des täglichen Gebrauches im 
Umherziehen — V., Matzleinsdorferſtraße 3. 

Coſta Iſidor — Cabsfuhrwerk — X., Troſtgaſſe 23. 

Radoda Amalia — Damenkleidermacherin — XVII., Hernalſer Haupt: 
ſtraße 86. 

Ilk Franz — Gaſtwirt — XVII., Pezzlgaſſe 52. 

Wiener Johanna — Geflügelhändlerin — XIV., Dadlergaſſe 17. 

Szedlacsek Veronika — Grünwarenhandel — XVII., Palffygaſſe 20. 

Brod Joſefine — Marktvictualien-Verſchleiß — X., Bürgerplatz 18. 

ö eee Hermann — Papierſäcke-Erzeungung — XIV., Graumann— 
gaſſe 2. 
Kantnik Alois — Pflaſterer — V., Siebertgaſſe 18. 

Lützenburger Emilie — Photographengewerbe — XIII., Kendlerſtraße 29. 

Berka Joſef — Schuhmacher — XVII., Dornerplatz 10. 

Lux Anna — Schuhmachergewerbe — V., Matzleinsdorferſtraße 38. 

Träger Martin — Schuhmacher — V., Hundsthurmerſtraße 113. 

Obergrüber Auna — Spirituoſen-Verſchleiß — X., Bürgerplatz 5. 

Diamant Simon — Thee⸗, Bier- und Brantweinſchank — XVII., 
Urbangaſſe 11. 

Moshammer Arnold — Tiſchler — V., Margarethenſtraße 59. 

Nigrin Franz — Tiſchler — XIV., Geibelgaſſe 12. 

Hejda Janaz — Vereinsagentie — X., Sonnwendgaſſe 24. 

Dinter Marie — Wäſcheputzerei — XI., Simmeringer Hauptſtraße 107. 

Henkel recte Kucher Friedrich — Weingeiſtpräparate (biologiſche Erzeugung) 
— XVII., Taubergaſſe 21. 

Gramadke Franz — Zuckerbäcker — V., Spengergaſſe 38. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 29. Juli 1896. 


Kußmann Alois — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Grashofgaſſe 4. 

Albrecht Auguſt — Vörſeeffecten-Commiſſioushandel — J., Hoher Markt 12. 

Pick Roſalia — Brautweinſchank — XIII., Amalienſtraße 372. 

Kinaſt Franz — Brennmaterialien-Kleinhandel — II., Heinzelmanng. 6. 

Meyer Anna — Brennmaterialien-Kleinhandel — II., Darwingaſſe 4. 

Feldmann Herz — Bürſtenbinderwarenhandel — II., Gr. Sperlg. 34. 

Wohriſek Emanuel — Confections- und Mauufacturwarenhandel — II., 
Große Mohrengaſſe 22. 

Weſſeli Adalbert — Drechsler — XII., Schönbrunner ⸗-Allee. 

Arnold Anton — Herausgeber der Druckſchrift „Oſterr.-ungar. Kaffee 
hauszeitung“ — II., Wolfsaugaſſe 3. 

Schodl Joſef — Fleiſch⸗Verſchleiß — X., Eugengaſſe 55. 

Pfanhauſer Georg — Friſeur und Raſeur — X., Quellengaſſe 41. 

Molnar Thereſe — Geflügelhandel — XII., Schönbrunnerſtraße 146. 

Nohel Samuel, Reichmann Vogel Philipp — Gemiſchtwarenhandel — 
II., Untere Donauſtraße 9. 

Birnbaum Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Obere Donau— 
ſtraße 77. 

Heger Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Herzgaſſe 34. 

Holler Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Anſchützgaſſe 22. 

Hübſch Sophie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IL, Kraftgaſſe 6. 

Kurz Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Novaragaſſe 37. 

Plankenbichler Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Feldgaſſe 10. 

Sokal Moſes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Gr. Sperlgaſſe 32. 

Stellenberger Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Obere 
Donauſtraße 11. 

Wild Emanuel — Gold- und Silberwaren-Verſchleiß — I., Giſelaſtr. 1. 

Sauermann Julius — Handelsagentie — J., Heinrichsgaſſe 3. 

Houſer Francisca — Handſchuhnäherin — XV., Thalgaſſe 10. 

f a Marie — Haus- und Küchengeräthe-Verſchleiß — XVIII., Schul— 

gaſſe 35. N | 

Seifer Ignaz — Herren- und Knabenkleider- und Kleiderſtoffhandel — 
VIII., Joſefſtädterſtraße 52. 

Glogar Ernſt — Induſtriemaler — XII., Gierſtergaſſe 7. 

Prindl Adolf — Kaffeeſchank — II., Große Mohrengaſſe 11. 

Furch Rudolf — Kleidermacher — VIII., Lerchenfelderſtraße 50. 

Reichl Heinrich — Kleider-Verſchleiß — VIII., Alſerſtraße 29. 

Blumenſchein Regine — Kleinfuhrwerk — XIV., Sechshauſerſtraße 64. 

Bredl Hermann — Kleinfuhrwerk — XIII., Hütteldorferſtraße 131. 

Lang Thereſia — Milch-, Obſt⸗, Gebäck⸗ und Canditen⸗Verſchleis — 
XVIII., Martinsſtraße 33. 

Maringer Johann — Milch-, Gebäck- und Canditen⸗Verſchleiß — III., 
Gürtelſtraße 37. 5 
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Rubatto Suſanna — Modiſtin — I., Kärnthnerſtraße 5. 
Chalfen Aaron = Obſt⸗ und n 
Große Mohrengaſſe 1. . 0 n 
Hepp Marie — Obſt⸗, Gebäck⸗, Naturblumen⸗ und Grünzeughandel im 
Umherziehen — II., Volkertſtraße 23. | u 


Martiska Katharina. — Obſt⸗ und Grünzeughandel im. Umherziehen =, 


XVIII., Schumanngaſſe 47. 2 a HER Ba 

Horak Rudolf —; Pferdefleiſch⸗ und Pferdeſelchwaren⸗Verſchleiß — XIV., 
Gauermanngaſſe 4. ö f “ . 

Barcheles Hermann — Pferdehandel — II., Kleine Stadtgutgaſſe 12. 

Devera Joſef — Schuhmacher — VIII., Bennogaſſe 28. 

Könwalinka Joſef — Schuhmacher — III., Pfefferhofgaſſe 6 
ſraß „ — Schuhwaren-Verſchleiß — XI., Simmeringer Haupt— 

raße 99. . 8 | 5 
Nezhyba Johanna — Selchwaren-Verſchleiß — II., Karajangaſſe 13. 

Stang Johann — Tapezierer — IV., Margarethenſtraße 36. | 

Schubert Ignaz — Thee-, Rum- und Eſſenzenhandel in handelsüblich 
verſchloſſenen Flaſchen — II., Circusgaſſe 34. 

Maril Moriz, Funkenſtein Herſch — Viehhandel — 1. III., Stamm- 
gaſſe 15, 2. Kolomea. 

Chromcezak Ida — Wäſcheübernahme zum Putzen — II., Treuſtraße 26. 
en a Anna — Wäſcheübernahme zum Putzen — II., Untere Augarten— 
traße 53. 

Roth Reiſel — Waſchſtoff⸗Verſchleiß — II., Floſsgaſſe 6. 

Aigner Thereſe — Zeitungs -Verſchleiß — II., Circusgaſſe 50. 

Lowatſch Roſalia — Ziergärtnergewerbe — XIX., Steinberggaſſe 51. 

Dubsky Wilhelm — Zündhölzer-Automaten- Unternehmung — II., 
Blumauergaſſe 7. 


2. * 
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Gewerbeanmeldungen vom 30. Juli 1896. 


Ottlik Joſef — Bäcker — XVII., Mayßengaſſe 20. 

Skazl Anſelm — Bier⸗, Wein⸗ und Spirituoſen-Verſchleiß in handels- 
üblich geſchloſſenen Flaſchen — X., Trieſterſtraße 47. 

Aſchkenaſp Emma (Firma M. Aſchkenaſy) — Börſeeffeeten-Commiſſions— 
handel — IX., Kolingaſſe 10. 

Ratz Thereſia — Butterhandel im Umherziehen — XII., Ruckergaſſe 27. 

Weier Franz — Drechsler — XIV., Märzſtraße 54. 

Woſolſobé Laurenz — Drechsler — VIII., Breitenfelderſtraße 35. 

Bureſch Thomas — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — 
Penzingerſtraße 63. 

Scholz Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Badgaſſe 24. 

Skopek Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Alſerbachſtraße 13. 

Willinger Andreas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Storchengaſſe 8. 

Götz Joſef — Holzbildhauer — XIV., Dreihausgaſſe 17. 

Hacken Franz — Kleidermacher — VIII., Lerchenfelderſtraße 130. 

Regulsky Mathilde — Kleider- und Wäſcheübernahme zum Putzen und 
Färben — XVII., Hernalſer Hauptſtraße 44. 

Schaffer Roſa — Erzeugung und Verkauf von „Eau ravisante“ (fo3- 
metiſches Mittel) — IX., Maximilianplatz 4 und 5. 

Tauer Marie — Kurzwaren-Verſchleiß — XVII., Palffygaſſe 17. 

Leppa Katharina — Modiſtin — XIII., Hietzinger Hauptſtraße 172. 

Kröner Alois — Möbelhandel — III., Streichergaſſe 4. 

Parnaß Heinrich — Parfumeriewaren-Verſchleiß — IX., Hahngaſſe 14. 

Lemberger Ernſt — Vertrieb der laut Patentes vom 11. Febr. 1896, 
Regbd. 46, Fol. 523, privaten „Perforierten Anzeigeblätter“ — IX., Sechs— 
ſchimmelgaſſe 14. 

Walla Peter — Pfaidler — X., Göthegaſſe 21. 

Mieſes Menachen Manele — Schilder- und Schriftenmaler — IX., 
Alſerſtraße 26. 

Popp Thereſia — Schloſſergewerbe — XVIII., Canongaſſe 9. 

Rathler Johann — Schneider — XI., Kaiſer-Ebersdorferſtraße 289. 

Rada Karl — Schuhmacher — XIV., Geibelgaſſe 12. 

Kabele Vincenz — Tiſchler — XV., Turnergaſſe 18. 

Pilgermayer Thereſia — Victualienhandel — XVIII., Pulverthurmg. 21. 

Hanke Ferdinand Paul — Xylograph — VII., Siebenſterngaſſe 2. 

Ilger Fritz Gabriel — Herausgeber des „Kikeriki“ — IX., Marianneng. 4. 

Bauer Johann — Zimmermaler — III., Hauptſtraße 34. 

* 4 
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XIII., 


Gewerbeaumeldungen vom 31. Juli 1896. 


Zelezuy Franz — Bildhauer — IV., Rainergaſſe 25. 

Wurm Joſef — Cantinenbetrieb — XVII., Paſchinggaſſe 1. 

Bock Hermann, Bock Karl — Commiſſionswarenhandel — J., Tiefer 
Graben 19. | 

Nabelek Joſef — Herausgeber der periodiſchen Druckſchrift „Volne Listy“ 
— XIV., Puthongaſſe 13. 

Kornblüh Ludwig — Commiſſionsweiſer Verſchleiß elektrotechniſcher 
Bedarfsartikel — I., Helferſtorferſtraße 3. 
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Riha Adalbert — Fleiſchergewerbe — XV., Seidengaſſe 45. 
Windiſch Eliſabeth — Fleiſch⸗ und Selchwaren⸗Verſchleiß — XIII., 
St. Veitgaſſe 44. „„ ö 5 
Neumann Karl — Friſeur und Raſeur — XIV., Johnſtraße 8. 
Frank Karl — Gaſtwirt — XVII., Klopſtockgaſſe 41. 
Heigl Georg — Gaſtwirt — XVII., Hormayrgaſſe 25. 
Mareſch Auna — Gaſtwirtin — VI., Kollergerngaſſe 4. 
Pranz Emil — Gaſtwirt — VI., Mariahilferſtraße 12. 
Schulz Bartholomäus — Gaſtwirt — III., Khunngaſſe 2. | 
Barnet Anaſtaſta — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Luſtkandlg. 24. 
Beer Johanna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß ohne Petroleum — XI., 
Simmeringer Hauptſtraße 92. . 1 N 
Fiala Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Linzerſtraße 69. 
Nowotny Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Iheringgaſſe 22. 
5 5 Eliſabeth — Grünwarenhandel im Umherziehen — III., Erdberg— 
ſtraße 33. 
Topolsky Johann — Herrenkleidermacher — VI., Gumpendorferſtr. 28. 
Blümmel Sophie — Kaffeeſiedergewerbe — VI., Wallgaſſe 34. 
Fink Maximilian — Kleidermacher — I., Rockhgaſſe 8. 
Kerſchberger Matthias — Kleinfuhrwerk — XI., Kopalgaſſe 12. 
Kolbe Johann — Kleinfuhrwerk — III., Adamsgaſſe 16. 
0 Sl Eſther — Marktvictualienhandel en detail — III., Boerhave⸗ 
gaſſe 35. 
Wiedemann Roſalia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IV., Mühlg. 5. 
Bahnik Adam — Obſt- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVIII., Czermakgaſſe 7. 
Manhart Juliana — Obſt- und Grünwarenhandel — XVII., Calvarien⸗ 
berggaſſe 24. 
Phongetty Marie — Pfaidlerei — XVII., Hernalſer Hauptſtraße 50. 
Be 9055 Johanna — Photographengewerbe — XIII., Hietzinger Haupt- 
raße 10. 
Sprung Joſef — Stadtlohnfuhrwerk — XL, Rinnböckſtraße 33. 
Barta Anna — Verſchleiß von Selchwaren und friſchem Schweinfleiſch 
— III., Barichgaſſe 28. 
Brunner Karl — Spiegelbeleg — III., Ungargaſſe 28. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 1. Auguſt 1896. 


Schwanda Rudolf — Agentur — XIII., Hietzinger Hauptſtraße 54. 

Bubak Franz — Anſtreicher — VII., Hermanngaſſe 19. 

Klement Anton — Brantweinbrennerei — XVI., Friedrich Kaiſergaſſe 1. 

Horniſcher Alois — Brot- und Würſtel-Verſchleiß — XII., Albrechts⸗ 
bergergaſſe 20. 

Kiefer Joſef — Bürſtenbinder — XI., Simmeringer Hauptſtraße 79. 

Coſta Domenico — Cabsfuhrwerk — X., Troſtgaſſe 23. 

Heller Jakob Ludwig (Firma Heller & Thewelt) — Commiſſionswaren⸗ 
handel — VII., Breitegaſſe 6. 

Hitſchmann Samuel — Commiſſiouswaren-Verſchleiß — VII., Zieglerg. 9. 

(Das Weitere folgt.) 
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